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'l . Juli . 1837

Baden .
LrmMLgsvertzandlungen .

Karlsruhe , 29 . Juli . 42ste öffentliche Sitzung der

ersten Kammer .
Don dem hohen Präsidium werden vorgelrgt : D zwei

Mittheilungen verändern Kammer , in Betreff des Bud .

getS ; 2 ) eine gleiche Mitthrilung über den Beitritt zur

Adresse , wegen der Aushebung der Loosungsrechte .

Der Tagesordnung gemäß erstattet 8c . Durchs , der

Herr Fürst zu Fürstender «; Bericht über das Budget des

Ministeriums des Innern Tit . X — XVlll . Die Kam¬

mer genebmigt auf dessen Vorschlag die Diskussion in ab¬

gekürzter Form .
BeiT 'telX K . Universität Freiburg spricht , die Kam ,

wer , auf mvüvirten Antrag der Kommission : daß mehrere

sehr verdiente Lehrer an dieser Hochschule » erhältnißmä -

ßig gering besoldet scheinen ; daß die theologische Fakul¬

tät in nächster Zeit einer Aufbesserung «othwcndig bedür¬

fe , und daß endlich mehrere Anstalten art dieser Universi¬

tät zu besserer Erreichung ihres Zweckes eine Nackhülsr

zu erfordern scheinen , — den Wunsch zu Protokoll aus ,

daß die Kobe Regierung den fetzigen Zeitpunkt für geeig¬

net halten möge , die Dotation der Universität durch den

Zuschuß von 3000 fl . zu erhöhen .
Staarsraih Rebenius stellt hierauf den Antrag , die

hohe Kammer möge noch de« ferner » Wunsch zu Proto¬

koll aussprechen , daß die Regierung die nachträgliche Auf¬

nahme dieser Position in das Budget genehmigen wöge ,

welcher auch von der Kammer angenommen wird .

Bei Titel H --gelehrter Schulunterricht -- sprechen der

Erzbischof von Freiburg , EtaatSratss Nedrnius , Mi -

msterialrath Zell , geh . Rath Beeck , geh . Hofralh Rau ,
Se . Durchl . der Herr Fürst zu Fürstenbcrg , Prälat

Hüffell und Ministerialaffrssor v . Maischall über Zen

Zustand der gelehrten Schulen verschiedene Bemerkungen

.ans , wobei namentlich auch die Üeberladung der Echü -

l^ r mit Lehrstunden und Arbeiten erwähnt wird ; die

Ludgeisätze der zweiten Kammer werden jedoch hier , so

wie in den übrigen Titeln unverändert angenommen , und

»s werden nachstehende Wünsche zu Protokoll beschlossen :

1 ) Zu Titel lV -,polytechnische Schule -- : daß bei der¬

selbe » die LandwiNhschaft gelehrt werde ; beantragt von

geh. Hvsrath Rau . Die Diskussion verbreitete sich hiebei
auch über den Nutzen drS landwirthschaftl ' chen Unterrichts

Hr Hchttilchrerzöglingk . Lik beiden geistlichen L .Glie¬

der erklären sich gegen , mehrere andere Redner für
ihn .

2 ) Bei Titel V " Lehranstalten zu besonder « Zwecken ,
§ 19 , Blindeninstitut , auf den Antrag des durchl . Be¬

richterstatters : daß die hohe Regierung , in Erwägung ,
daß der so würdige Lehrer dieser Anstalt nicht nach sei -

nen wirklich unverkennbaren Verdiensten belohnt schei¬
ne , und die Errichtung eines Versvrgunqshauscs , in wel¬
chem die Blinden nach vollendetem Unterricht eine ange¬
messene Unterkunft und Beschäftigung finden können , alS
ein nvtbwendiges Komplement bieser Anstalt erscheine , arrf
eine Erhöhung der Dotation dieses Instituts Bedacht neh¬
men möge .

3 ) Bei T tel XIH --milde Fonds und Armenanstalten --:
daß die wiederholt erbetene Revision des Wittwenkaffensta «
tuts nickt mehr länger verzögert werden möge ( Kommis -

sivnsantrag ) .
Ministerialrath Zell berichtet hierauf über mehrere

Titel desselben Ministeriums — Einnahmen , Tit . I bis lX -

Die Kammer beschließt ebenfalls die Zustimmung zur Be¬
willigung der zweiten Kammer .

Endlich erstattet Se . Durchl . der Herr Fürst zu Für¬
stenberg mündlichen Bericht über das ouffkrordentliche
Budget des Ministeriums des Innern , welches nach meh¬
reren Erläuterungen des Regierungskommissärs Ministe «

rlalasseffor von Marschall und einigen Bemerkungen der

obengenannten Redner und des durchlauchtigsten Bericht¬
erstatters von der Kammer angenommen wird .

Karlsruhe , 29 . Juli . 70ste öffentliche Sitzung der

zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Mittermaier . Auf der Estrade der Regierung : Staotsmi «

nister v . Köckb , Oberst v . Lasollaye , geh . Kriegsrath
Fränzinger ; später Staatsminister Frhr . v . Blittersdorff
und Staatsrath Jolly .

Der Finanzminisier erklärt , daß die Regierung den

vorqekegren Gesetzentwurf , wonach das Budget für
1837/38 und 1838/39 auch für das Jahr 1839M ausge .

behüt werden sollte , aus dem Grunde zurückrekwe , weil

derselbe bis jetzt , wegen vieler dringender Geschäfte , in
der Kommission nicht habe zur Beratkung kommen können .

Die Tagesordnung führt zur Diskussion über den Be¬
richt des Abg . Speyerer , den Gagentanf des Militärs beir .

Erster KomMissionsantraq : Eine Verwahrung -m
Protokoll nieder ; ,-legen , daß mit der Bewilligung der

Sturme zur Eitführung des GagenralisL das Rrctzt der
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Kammer , seine Vorlage k« Gesetz ?sform zu fordern , nicht

aufgrgeden werden wolle .

Der Finanzminister s- tzt dieser Verwahrung die Erklä¬

rung entgegen , daß die Regierung das Recht habe , eia

Brsolduvgsregulativ für da « Militär , sowie fürdieZioil -

diener festzusetzen , welches Recht die Regierung niemals

aufgeben , niemals schmälern lassen könne , v . Jtzstein

halt fest an der Ansicht , daß der Grgentarif als Gesetz

vorgelegt werde , und erklärt sich , da diese « nicht geschah ,

gegen den Tanf . Er sieht keinen Grund rin , warum die

Regierung die Vorlage nicht machen wolle , während sie

doch im Jahr 183Z eine solche schon gemacht habe . Hoff -

mann schließt sich den Erklärungen des Abg . v . Jtzstein an .

Er bält den neuen Tarif im Allgemeinen für besser ,

glaubt aber , dag , da eine ständige Erhöhung von

25,OVO fl . und eine vorübergehende von 8000 fl . gefor¬
dert werde , eine gesetzliche Regulirung staitfindea solle .

Speyerer setzt die Grundsätze der Gerechtigkeit auseinan¬

der , auf welche die Mehrheit der Kommission den An¬

trag auf Annahme des Tarifs gebaut habe . Duttlinger

schließt sich dieser Erklärung an und stellt im Allgemeinen
den Antrag auf Annahme des Tarifs . Aschbach unter¬

stützt Duttlinger , macht jedoch den eventuellen Vorschlag ,
den Gageiltarif wenigstens insoweit e nzuführen , als der¬

selbe die Nonkowbatlaaten betrifft . Finanzminister v .

Böckh bemerkte unter Anderm , in Erwiderung auf eine

Beusserung verschiedener Deputirter , daß die Zivildiener
keinen Normalgehalt hätten : die - sry nicht der Fall , al¬

lerdings hätten die Zivildiener einen Normalgehalt ; und

selbst der Abg . Hoffmann beziehe ihn , — worauf Abg/San -

der erwidert , daß der Abg . Hoffmann leider den Normal¬

gehalt nicht , sondern , obschon einer der ältesten Regie -

ruagsräthe und einer der ausgezeichnetsten , nur 1500 fl .

beziehe , während die jüngsten Rcgicrungsräthe 1600 fl be¬

ziehen , was nicht zu rechtfertigen und sehr zu beklagen

sey . Sander stimmt gleichfalls für den Tarif im Allge¬
meinen und insbesondere auch für BschbachS Antrag , in¬

dem er nicht glaubt , daß man aus dem Grund , weil der¬

selbe nicht als Gelxtz vorgelegt worden sey , die gerechten
Anforderungen der Militärs länger hinaussttueben solle .

Dieser Erklärung treten die Abgeordneten MördeS , Buß ,

Werk , Play und Grimm bei . Weller spricht im Sinne

der Abgeordneten v . Jtzstein und Hoffmann , und stimmt

nur für den Tarif , wenn derselbe als Gesetz vorgelegt werde .

Der Finanzminister und Oberst v . Lasollaye weisen nach ,

daß es im Interesse der Regierung wie des Militärs selbst

liege , so wenig Abweichungen von dem Tarif zu machen ,
als möglich , da die Zufriedenheit der Militärdiener die

erste Grundlage der Subordination sey , welche zu erhal¬
ten der Regierung selbst angelegen seyn müsse .

v . Jtzstein ' « Antrag : „ den Tarif nicht anzunrhmen ,
so lange derselbe nicht als Gesetz vorgelegt sey , oder die

Regierung nicht erkläre , daß sie denselben auf dem künf¬

tigen Landtag vorlegen werde " , wird von der Kammer

verworfen , dagegen der Kommisflonsantrag angenommen .

Der Gazeurarif wird nun nach seinen einzelnen Po¬

sitionen verlesen , und von der Kammer im Ganzen an¬

genommen .
Tarif der Fouragerationen .

Minister v . Böckh beantragt , daß für den Rittmei¬

ster 2ter Klaffe ebenfalls 3 Fouragerationen ausgenom¬
men werden , wie für den Rittmeister Ister Klasse .
Sckaaff nimmt den Antrag auf . (Vielfache Unter¬

stützung )

Speyerer erläutert , daß die Kommission geglaubt
habe , es möchte genügen , wenn sowohl der Rittmei¬

ster erster als zweiter Klasse , anstatt drei , nur zwei
Pferde hielten , weswegen sie die Rationen herabgesetzt
habe . Huffman » tritt gleichfalls dem Kommisflonsantrag
wiederholt bei , für den auch der Abg . Mordes spricht ,
indem er an dem Prinzip der Trennung der Gage von

jenem der Pferdefouragr , was die Regierung — zur
Anerkennung der Kammer — selbst ausgestellt habe , festhalt .

Duttlinger unterstützt den Antrag auf Bewilligung dcr3tea
Ration . Dieser Antrag wird verworfen u . jener der Kom¬

mission angenommen : „ daß keine weitere Pferdefouragx «

ration für Chargen weiter verliehen werde , als das Mi¬

litärbudget bereit « bewilligt hat . -- Schaaff trägt nun
darauf an : daß den Rittmeister » 2ter Klasse entweder

die 3te Pfrrdrfourage , wie den Rittmeistern Ister Klasse ,

gegeben , oder ihre bisherige Gage von 1100 fl , welche

nach dem neuen Tarif , unter Berücksichtigung der Zu¬

gabe einer 3ien Pferderation , auf 1000 fl . festgesetzt
wurde , auch in Zukunft belassen werde . ( Vielfach un¬

terstützt . ) Trefurt unterstützt den eventuellen Antrag des

Abg . Schaaff . Es erfolgen hierauf von dem Finanz¬
minister mehrere Erläuterungen hinsichtlich der als noch -

wenvig und billig angesprochenen Bewilligung der von

der Regierung gestellten Forderung einer Zten Pftrdfoa -

rage für die Rittmeister 2ter Klasse , worauf die Kam¬

mer , nach einer wiederholten Debatte , den Isten Vor¬

schlag des Abg . Schaaff annimmt . — Nach einigen

Bemerkungen und Gegenbemerkungen von Seiten des

MmisterS v . Böckh und des Obersten w. Lasvllaye ,
dann der Abgeordneten Sander , Schaaff und Speyerer

über die Pferdfouragen der Artillerie , stellt Speyerer den

Antrag , daß dieselben so geregelt werden möchten , wie

bei der Kavallerie , was von der Kammer angenommen
wird .

Pferbegeldrr .

Antrag der Kommission : „ daß die Pferdegelder bet

den Offizieren der Infanterie auf 60 fl . , resp . 30 fl . zu

ermäßigen seyen .-- Der Finanzminister wünscht , daß die

Pferdegelder der Jnfanterieoffiziere eben so hoch gestellt

werden sollen , wie j - nc der Kavallerieoffiziere . Sveye -

rer erläutert , daß die Kommission vorzüglich aus dem

Grunde diesen Unterschied gewacht habe , weil sie ay -

nahm , daß die Pferde der Jnfanterieoffiziere nickt so

angestrengt gebraucht werden . al « jene der Kavallerie .

Schaaff stellt den Antrag auf Gleichstellung der Jnfan «

terieoffiziere mit jenen der Kavallerie .

Trefurt spricht für diesen Antrag de- Abg . Schaaff ,
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der aber verworfen wird , wogegen der Antrag der Kom -

Mission die Zustimmung der Kammer erkält.
Desgleichen wird der Kommissionsvorschlag : »daß

keine Pferdegelder zu vergüten ftyrn , wenn die Pferd «

nicht wirklich gehalten werden » , angenommen .
Allerszulagen .

Kommissionsantrag : »daß die Alterszulagen nicht über

die Charge » der Kapuäne oder Rittmeister auezudednen

seyen .» Minister v . Döckh begründet den Wunsch , daß

auch für dir Stabso ' fiziere die Alterszulagen bewilligt

werden möchten . Speyerer nimmt diesen Artrag auf ,

welcher vielfach unterstützt und von der Kammer geaeh -

« sgt wird .
Weiterer Kommisflonsantrag : »daß bei Bemessung

der Alterszulagen in den Chargen vom Kapitän aufwärts ,

die D enstjahre vor vollendetem zwanzigsten Lebensjahre

nicht gerechnet werden sollen »

Der Finanzminister schlägt den Zusatz vor : » den Fall

ausgenommen , wenn dir Dienste in Kriegszeucn geleistet

« vtden sind . » Dieser Antrag wird angenommen , nach ,

dem derselbe von den Abg . Gvll , Dattlinger , Kroll ,

Magg und vielen Andern unterstützt worden ist .

Mg . Schaoff stellt und begründet den Anirag , den

Mütrsch in 'ö Protokoll niederzuregen : »die Renirrurg mögt

in Erwägung zieken : ob nicht uod in wie weil bei Berech¬

nung der Alterszulagen der Olftzierr auch je », Dienst¬

jab,e in Anfchloa zu bringen seyen , welche dieselben alS

Soldaten oder linke,vsfiziere im Feld zugedeachr haben »

( Vielfache Unterstützung , insbesondere auch durch die Ad -

geoidneten Aschbach , Ercheoor , Sander , Tresurk , Maag ,

Serawin , Marlin u . A .) Dir Kammer gibt diesem An¬

trag mit einer an Stimmeremhelli ^ kelt gräuzenden Majo¬

rität ihre Zustimmung .
Sander stellt den Antrag , daß Jenen , welche bei

Erkalten der Alterszulagen schon länger als die dazu

krsorbkikche Zeit diene » , die Llterszulage de » der Pen -

sivnirunz aazurechneu scy , wenn sie gegen ehern W ' llen

peostonirt werden . Wird verworfen .

Aschbach bringt hierauf in Antrag : bei der Berechnung

von Alterszulagen der Oberchirurgen auch die Jahre rin -

zurrihen , welche sie als Unterchirurgen gedient haben .

Dieser Antrag , obgleich vielfach unterstützt , wird nicht

angenommen .
Tarif der Alterszulagen .

Heffmankl macht den Vorschlag : Nach 24 Dievstjahren

als Oisizier erhält jeder Kapitän und Rittmeister 1200 fl . ,

nach 38 Jahren 1800 fl . Sander , Bader , Magg u . A .

unterstützen den Antrag . Speyerer wtdersetzt sich dem¬

selben , weil die Zahl der betreffenden Personen nicht be¬

kannt , folglich keine Basis zur Berechnung vorhanden sey ,

und die Kammer euch nicht weiter gehe « sollte , als die

Regierung selbst gegangen ist .
Sarder beantragt , daß die Regimenisärzte und Re -

glmeittsquartiermeistkr mit den Auditoren gleich gestellt
werden . Vielfach unterstützt . — Die Kammer tritt dem

Vorschlag bei .
Weiterer Kommissirnsantrag: ,,Wv höhere Bezüge

schon verliehen sind , als sie der Gagentarif gewährt , die

Funktionsgchalte nur in dê r Maoße zu gewähren , als

die wirklichen Bezüge unter den Bestimmungen deS Ta¬

rifs stehen » — Angenommen .
Fernerer Kommissionsantrag : » für Dienerqelder der

Kavallerieoffiziere vom Rittmeister abwärts , statt nach

dem Entwurf der Regierung 60 fl . jährlich , nur 30 fl . zu

bewilligen . »
Schaoff stellt den Antrag , die Forderung der Regie¬

rung oiizunehmrn . ( Vielfach unterstützt 1 — Die Kam¬

mer nimmt diesen Antrag an .
Weiterer Antrag : » daß die Zulage der großh . Regie¬

rung , wonach sie sich der Kammer argenüber für die Bud -

gktpen
'ote verbindlich erklärt , den Gagentarif in allen sei¬

nen Tbeilen m t ikren eigenen nachträglichen Mod fikatio -

nen und den Abänderungen in Gemäßheit der Kommis -

flonsanträge zu vollziehen , ausdrücklich angenommen
werde . »

Aus wiederholte Zusage des Fknanzministers gibt di«

Kammer dem Antrag ihre Zustimmung .
Zu dem letzten Kommissionsantrag : » die Summe zu

verrMigen und dem Militärbudget einzuverleiben , die

sich aus dem so veränderten Gagentarif nach dem Stande

vom 1 . Juli d . I . ergibt » , — schlägt der Finanzminister vor ,
dir Summe von jährlich 25,000 fl . in ' s Budget aufzu -

Nktzmen. — Genehmigt .
Der ganze Tarif wird nun , mittelst namentlicher Ab .

stimmung , mit 47 gegen S Stimmen in nachstehender
We se angenommen :

Die Kammer beschließt , zur Ausführung des vor der

Regierung vorgelegten Gagnttarifs für das Militär , in

dos Budget nachträglich die Summe von 25,060 fl . für

jedes Budgetjahr auhanehmen , nachdem dir Regierung
den Kammern gegenüber für die Budgetperiode zugrsi -

cherk hat , den Gagetartf in ave « seinen Tbeilen mit fol -

geudea Modifikationen und Zusätzen zu vollziehen :

1) daß die Normalbesoldung des Generalstabsarztes auf
1800 fl . und die Alter Zulage frr denselben für das

zweite Serennmmauf 200 fl . , für das dritte Sexen -

rnum auf400 fl . , und für das vierte Sepennium auf
600 fl . bestimmt wird ;

2 ) daß die Pferdegelder bei de« Offizieren der Infanterie
auf 00 , resp . 30 fl zu ermäßige » sind , dagegen alle

Adjutanten , wie Kavallerie - und Artillerieoffiziere ,
die Pferdegelder mit 80 , resp . 40 fl . erhalten sollen ;
übrigens

3 ) keine Pferdegelder zu bezahle » sind , wenn die betref ,

senden Offiziere keine Pferde halten ;
4 ) daß die Kerrnnir » zu Bemessung der Alterszulagen

in den Charge » vom Kapitän aufwärts erst dann ih¬

ren Anfang nehmen , wen » dir Kapitäne 12 , die

Stabsoffiziere 24 , dir Obriste » 30 vollendete Dienst -

fabre zählen , die Dirnstjahre vor vollendetem 20sten
Lebensjahre aber nicht gerechnet werden , den FaK
ausgenommen , wenn die Dienste m KriegSzeiten ge¬
leistet worden sind ;
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5 ) daß eine doppelte Berechnung der im Kriege zuge -

brachten Jahre für die Alterszulagen nicht zulässig ist ;
6 ) daß die Bestimmung des Gagentarif « , lautend :

»die Alterszulagen können bei der Penflonirungnur
in dem Fall in Berechnung kommen , wenn diesel¬
ben während drei Jahren bezogen worden sind ,
oder wenn während veS Bezuges in demselben Zeit¬
raum ein Feldzug mitgemacht rc ." ,

folgenden Zusatz erhalte :
» oder wenn die Penflvnirung durch einen Unglücks¬
fall iw Dienst veranlaßt worden ist» ;

7 ) daß in dem die Alrerezulagen enthaltenden Tarif die

Bestimmung , wornach nach 30 Jahren Dienstzeit als

Offizier jeder Kapitän und Rittmeister 1800 fl . er¬

halte , dahin geändert werde :
» nach 24 Jahren Dienstzeit als Offizier erhalt je¬
der Kapitän und Rittmeister 1200 fl , und nach
30 Jahren Dienstzeit 1800 fl ." ;

8 ) daß da , wo höhere Bezüge schon verliehen sind , als

sie der Gaqeatarif gewährt , die Funktionsgehalte nur

in dem Maaße gewährt werden , al « die wirklichen

Bezüge unter den Bestimmungen des Tarifs stehen .

Nach der Tagesordnung erstattet jetzt Abg . Sander münd¬

lichen Bericht über die Kaenzer ' schc Motion : » Se . k . H . den

Großherzog um einen Gesetzentwurf zu bitten , wodurch

die nach § .
'
23 des Zehntgesetzes zur Zehntablösung durch

freiwillige Vereinbarung bestimmte Frist um ein weiteres

Jahr , nämlich bis zum 1 . Jan . 1839 , verlängert wird . »

Der Kommissiovsantrag geht dahin : der Motion kei¬

ne Folge zu geben , sondern über dieselbe zur Tagesord -

ordnung überzugehen . Nachdem sich der Motionssteller in

Rücksicht auf die vom Berichterstatter entwickelten Grün¬

de mit diesem Antrag vereinigt , auch der Abg . v . Rotteck

und der Finanzminister darüber gesprochen , wird solcher

von der Kammer angenommen .
Der Abg . Aschbach erstattet nun den Kommissionsbe -

richt über die Beschlüsse der ersten Kammer hinsicht¬

lich des , Abänderungen der Prozeßordnung betreffenden

Gesetzentwurfs . Die erste Kammer hat zwei , jedoch nur

auf die Fassung Bezug habende Abänderungen gemacht ,

welche die Kommission für zweckmäßig erachtet und deren

Annahme sie vorschlägt .
Die Kammer ertheilt ihre Zustimmung .

Darauf berichtet der Abg . Rettig über die Mitthek -

lung der ersten Kammer , dir würtembergischen Kriegsko¬

stenentschädigungsgelder betr . Die erste Kammer ist dem

Antrag der zweiten Kammer auf Auszahlung des früher

auf das Arbeitshaus zu Pforzheim verwendeten Thrils die¬

ser EntsckLdigungSgelder an die betheiligten Gemeinden

nicht beigetreten .
r Die Kommission stellt nun den Antrag : »Der Abän¬

derung der ersten Kammer , wonach die Gemeindendes

ehemaligen Kinzigkreises die ihnen vorzugsweise gebühren¬
den 38,564 fl . 25 kr. ersetzt erhalten , dagegen die Her )
« uszahlung der sämmtlichen würtembergischen Entschädi -

gungsgelder ( 178,000 fl ) unterbleiben solle — beizutreten
und hiernach die Adresse abzuändern . --

v . Jtzstein begründet kn kräftiger Rede den Antrag :
die Erklärung ins Protokoll ntcderzulegen , daß die Kam -
wer aufs zuversichtlichste erwarte , die Regierung werde
dem nächsten Landtage einen den Wünschen der Kamme »
und den eigenen Zusicherungen der Minister entsprechen¬
den Gesetzentwurf in dieser Beziehung vorlegen . Vielfach
unterstützt , namentlich durch Schaaff , Duttttnger , Asch,
bach u . A . , wird der Antrag des Abg . v . Jtzstrtn ange¬
nommen .

Ferner berichtet brr Aba . Rettig über die zur Motto «
erhobenen Anträge , die Modifikation der Erb , und
Schupflrhen bktr .

Der Kommisstonsankrag lautet : Se . kön . Hoh . de»
Großherzog in einer untrrthänigsten Adresse ehrfurchts -
sollst zu bitten , den ständischen Kammern auf dem näch¬
sten Landtage eine » Gesetzentwurf vorlegrn zu lassen , wo¬
nach sowohl die Erblehrn , ol « die im Gesetz vom IS .
Nov . 1833 angeführten Schupflehen abgelöst oder allv «

difizirt werden können , und zwar unter folgenden Haupt¬
bestimmungen :

s ) daß sowohl die Lehenpflichtlgen , als die Lehenbrrech »
tigten die Ablösung fordern können , letztere jedoch
nur in jeweiligen Erledigungsfällen ;

b ) baß ein verschiedener Ablösungsfuß festgesetzt werde ,
je nachdem der Lehenpflichttge oder der Lehenberech¬
tigte die Ablösung fordert ;

e ) daß die Ablösung sich sowohl aufdie jährliche Lehen «

abgabe oder Kanon , als auf die bet Besitzverändr «

rungen zu bezahlende Gebühr ( Handlohn oder Ehr¬
schatz) und auf die für das Hrimfallsrecht zu lei¬

stende Vergütung beziehe , und
ä ) daß derjenige , gegen welchen die Ablösung gefow

dert wird , verlangen kann , daß das Gut nach
Verhältnis des Wcrthes der beiderseitigen Recht »
unter beide Theile in Natura gethrill werde .

Wegen des nahen Schlusses des Landtags beantragt drr

Berichterstatter , Namens der Kommission , statt der Votk -

rung einer Adresse , den Wunsch in ' s Protokoll ntederz « ,

legen , daß die Regierung einen de» Vorschlägen des Kam ,

Missionsberichts entsprechenden Gesetzentwurf dem nächste «

Landtage vorlegen möge . Schaaff unterstützt diesen An¬

trag , welchen die Kammer zum Beschluß erhebt .

Der Aufforderung des Präsidenten zufolge erstattet
der Abg . Speyerer mündlichen Bericht über die wegen
der Betriebsfonds in der ersten Kammer gemachten Ab¬

änderungen . Die zweste Kammer beharrt auf ihrem

( früher schon mikgetheilten ) Beschluß .

Endlich macht der Präsident noch die Eröffnung rück-

sichtlich des Beitritts der ersten Kammer zu der in gehei¬
mer Sitzung beschlossenen Adresse über den Gesetzentwurf :

die Rechtsverhältnisse einiger Standesherren und der Mit¬

glieder des ehemals reichsunmkttelbaren Adels in Bezug

auf vir Bürgermeisterwahlen , die Bürgrrannahmr « nb

Beiträge zu den Gemetndelasten betr . , >— u . schließt sodann
um 1 Uhr die Sitzung , welche heute NachmiMg um 4

Uhr fortgesetzt werden soll .
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Tagesordnung der zweiten Kammer (71 sie öffentlich »

Satzung ) auf Montag , den 31 . Juli , Morgens 8 Uhr .

1) Anzüge neuer Eingaben and Motionen . 21 Diskus¬

sion über den Bericht des Abg . Mittermairr , die Einfüh¬

rung von Handelsgerichten belr . 3 ) Wahl des ständischen

Ausschuss ^ . 4) Berichte der Petitioaskommission .

Tagesordnung der ersten Kammer (44ste öffentliche

Sitzung ) auf Montag , den 31 . Juli , Morgens 9 Uhr .

Wahl eines ständischen Ausschusses .

Hannover .

Ein Schreiben aus Hannover vom 18 . Juli in der

allg . Ztg über die dortigen Brrsassungsangelegenheiten

U. s. s . sagt u . A . :
Man ist nichts weniger als besorgt , und hat dazu

auch keinen Grund ; man ist des leeren Geredes längst

müde , hält sich mit männlich festem Sinne an die Sa¬

che , und läßt sich darin nicht irre machen . Die einzi¬

ge bis jetzt sichtbare Veränderung ist nicht mißfällig :

daß die Befehlenden den Ton und die Stellung der Ge¬

horchenden annrhmen . Die Ernennungen in das Milk «

tärkabinet , diekönigs . Gencraladjutantur sind auserwählt

ohne den Wahlkreis zu verändern : Grneraladjutant ist

Linflnqeri , Flügeladjutant Hattorf , Hedemann , Alten

und Ompteda geworden . Die Huldigung der hiesigen

Besatzung hat auf dem Waterlooplatze statcgefunden . .
Es

glänzt von neuen Uniformen und Livreen . Die Wägen

sind geschmackvoll und die Pferde Vollblut . Die Zeiten

sind vorbei , wo man in Micihewägen , der eine noch

schlechter als der andere , nach Hofe fuhr und Staats «

gelder für Pferde und Wagen bezog . Don der Köni¬

gin wird weit mehr , als die Kunst , hofzuhalten , gerühmt ;

sie hat sich unter dem Prachtglanze und Prunkgeräusche
ibres Empfanges natürlich und herzlich gezeigt . Von

den Gesprächen auf Derenburg , wo sie mit ihrem Ge¬

mähte zuerst übernachtet , verlautet nichts ; aber die Hil¬

desheimer haben sich ihren ersten Dank durch die Erin¬

nerung an ihre Schwester — die Königin Louise von

Preußen — verdient , und hier haben wir in der Kir¬

che am Morgen nach ihrer Ankunft gesehen , wie sie dem

Kronprinzen das Mitsingen durch Vorlesen erleichterte .

Der König hatte auch gleich nach seiner Ankunft dem

Gottesdienste beigewobnt und nicht unbemerkt gelassen ,

daß er kaum einen Offizier in der Kirche gesehen , und

nun sieht man sie natürlich darin vom General bis zum

Junker . Der (katholische » Bischof von Hildesheim ist

seinerseits über die hier gefundene Aufnahme nicht we¬

nig erfreut . Drr König hat ihn gnädig empfangen ,

zur Tafel gezogen, und ihm erklärt , daß seine Meinung

über die irländischen Sachen nur rein politisch zu nehmen

sey , und daß in seinem Lande kein Unterschied zwischen

Protestanten und Katholiken in der Behandlung gemacht
erden solle . Der Generl Halkeit , welcher die Thron -

strigung in Berlin und Petersburg anzeigt , ist von

Geburt rin Engländer , und hat nicht blos in seinem

Fache ausgezeichnete Kenntnisse , und der dazu an die

süddeutschen Höfe gesandte Graf von der Schulenburg -

Wolfsburg hat seit einigen Jahren seine großen Fähig¬
keiten nicht auf den Staatsdienst , sondern auf die Ver¬

waltung seiner großen Güter verwandt , undistauch neu¬

lich auf dem äuffcrstcn Punkte der LanrwliMchaft , auf

dem norm . Gebirge gewesen . Ueder den äußersten Punkt
der Zollverwaltung wird , dem Vernehmen nach , mit

Preußen die beiderseits wünschcnswerche Vereinbarung
doch noch zu Stande kommen . Es ist der Punkt ge¬
meint , worauf die Zolllinie den nächsten und engsten
Verkehr zwischen Orten und Leuten zerscheidet , die ein¬

ander groß nöthig haben , und worauf die Erfahrung
und die blutige bcsondrrs mit den Hessen lebre , daß die

Soldaten diesen Verkehr so wenig als die Cholera ab¬

sperren können , und daß man ihn Massen muß , weil

man ihn m t aller Gewalt doch nicht verhindert , son¬
dern nur Gräber und Gefangmffe angcfüllt hat .

Hannover , 27 . Juli . Nachrichten aus der Stadt

Norden zufolge ist der Kronprinz daselbst am 23 . d eingetrof¬

fen und auf ' S Festlichste empfangen worden ; dann sind

Sr . kön Hoh . am folgenden Morgen um 7 Uhr wieder

abgefahren , und um 1V Uhr im besten Wohlseyn über

das Watt auf Norderney angelangt .
— Der kaiserl . russische Gesandte am hiesigen Hofe ,

Hr . v . Schröder Erz , ist von Drrsden hier eingelrof »

fen . ( H . Z .)

Königreich Dachsen .

Leipzig , 24 . Juli . Die neue politische Zeitung ,
die hier im Verlage der Brockhaus

' schen Buchhandlung

erscheint , wird , wie man hört , bis zum I . Okt . d . I .

in das Leben irrten . Sie wird den Titel ; - -Leipziger

allgemeine Zeitung -- führen .

Würtemberg .

Stuttgart , 29 . Jsti . Vorgestern ist das 7 . In¬

fanterieregiment , welches seit November 1833 hier garok «

sonirte , in seine neue Garnison nach Ludwigsburg ab «

marschirt , und heute das 5 . , bisher in Ulm , hier eing » ,

rückt . In die Garnison zu Ulm kommt jetzt das seit dem

letzten Wechsel in Ludwigsburg gelegene 2 . Infanteriere¬

giment . Bei der Reiterei hat das erste Regiment , seit
1833 in Eßlingen , seine frühere Garnison , Ludwigsburg ,
wieder eingenommen , und an dessen Stelle ist das bisher
in Ludwigsburg gelegene vierte Regiment gekommen . Das

erste Infanterieregiment in Heilbronn , das dritte in Lud «

wigsburq , das vierte und achte in Stuttgart , und das

sechste in Ulm , bleiben in ihren seit 1833 eingenommene «

Garnisonen , ebenso das zweite Reiterregiment in Ulm ,
und das dritte in Ludwigsburg . Schon vor einiger Zeit
wurde der Stab der zweiten Jnfanteriebrigade , dessen Sitz

früher in Heilbronn war , nach Stuttgart verlegt .

— Sr . könkgl . Hoheit der Großherzog von Mecklknbur g-

Strelitz ist gestern , unter dem Namen eines Grafen v .
Waldeck , hier «ingeirvffen , im Gasthof zum König von

England abgestsegen , und hat heute seine Reise nach Ba¬

den fortgesetzt . ( S . M .)



2222

Oesterreich .
Wien , 24 - Juli . Der Plan einer E -senbabn von

Kirr nach Triest wird von Sr . k. Hob . dem E zherzvg
Johann und den Ständen Sttyrrmarks sebr bei rr - stigt .

lS . M.)
Preußen .

Berlin , 23 . Juli . Der Fürst Konstantin Czarto -

ryski Sanguschco , Schwiegersohn des verstorbenen Für¬
sten Änwn Radjiwill und der Prinzessin Luise von Preu¬
ßen , Kat dos in dem Hochgebirge der Sudeten liegende
Schloß Liebenthal mit den dazu gehörigen Gütern er¬
kauft , und wird künftig seinen Aufenthalt daselbst neh¬
men . ( H . K )

Polen .
Berlin , 23 . Juli . Nachrichten aus Warschau und

St . Petersburg sprechen von der Einsetzung eir es Vizrkö -
riigs von Polen , und bezeichnen den Prinzen Peter von
Oldenburg , Neffen drS Kaisers , als dazu bestimmt .

( H . K .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 18 . Juli . Nachdem der Kaiser von

Rußland dem Könige angezeigt , daß er dir schwedischen
Offiziere , welche der König nach dem Lager von Wosne -
sensk zu senden beabsichtige , mit Vergnügen empfangen
werde , so sind der erste Adjutant tcS Königs , General
der Kavallerie , Gras von Mörner , und der Adjutant ,
Major der Garde zu Pferde , Graf von Lilienkrar -z , vom

- Könige dazu bestimmt worden , den großen Kavallrriema -
növ - rn , die im September bet Plosrusei sk statt finden
sollen , be -zuwohnen . Die genannten Offiziere wkrdru
deshalb in einigen Tagen nach Rußland adrrisen .

( Nrdd . Bl .)

Schweiz .
Tagsatzung . 13te Sitzung vom 25 . Juli . Luzern ,

Tessin , Waadt und Genf haben sich noch über die Ga¬
rantie der Verfassung von Schaffhausen zu ei klären .
Alle garantiren , und Sch -affhouftn versichert , daß sein
tz. 16 über Handelsverhältnissr keinen bundeswidrigen
Sinn bade .

Glarus , Tessin , Basellandfchaft und Luzern garanti¬
ren die Verfassung von Ncueoburg , Luzern vorder Bedin¬

gung , daß dieselbe ins itdg . Archiv niedergeie ^ t werde .
M . Z Ztg .)

Spanien .
Madrid , 14 . Juli . Der Herzog von San Lorenzo ,

der nach London abgereist ist , um die Königin Viktoria
im Namen der Königin von Spanien zu bewillkommnen ,
nahm die Post nach Saragossa unter einem fremden Na¬
men , während er unter seinem eigenen auf der Diligence
nach Sevilla sich einschrerben ließ , um die Aufmerksamkeit
der Räuber irre zu führen ; denn diese haben ihre Einver¬
ständnisse im Bureau der Diligence selbst . — Die M li -
tärivsurrrktionen in Hernani , Bilbao , Castro Urdiales ,
Aranda , fallen auffakenderweise mit der Durchreise des
Lkkülnrtts Asiranrta zusammen , der früherhiu von Merr -

dizabal zu mehreren geheimen Sendungen verwendet war - Ein

de , die Blutftenen des vorigen Jahres in Barc - lona lene « dtt

te , und kürzlich über Bilbao und San Sebastian nach Ba - ^

yoane adgereist ist . ( 21. Z )

Frankreich .
Paris , 26 . Just . Se . Erzell - nz der GrafEampu - vo

zano de Rechrm , kön . spanischer Ge ' anvter am hiesiiea tel
Hofe , hatte gestern die EKre , Sr . Maj . dem König der
Franzosen , in einer feierlichen Audienz , dir Insignien deS
Ordens vom goldenen Bl >eß und die deS Maria - Louis,n -
ordens zu überreichen , welche die Kömgin Regentin von
Spanien Sr . k . Hoh . dem Herzog von Orleans und dessen ^
Gemahlin verliehen hat . Die Dekoration des VlteßeS ^
wurde dem Kronprinzen von Er . Maj . dem Könige , die
des Maria - Louisenordens der Kronprinzessin von I . Maj .
der Königin der Franzosen , tu Gegenwart des ganzen Ho - -
fes , umMänzt . ( D C . ) x

Paris , 26 , Jnli . Ich erfahre aus zuverlässiger
Quelle , daß die fronz . Regierung der Gesandtschaft in der
Schweiz d :e bestimmteste » Instruktionen ertheilt hat ,
die Entfernung des Prinzen Ludwig Napoleon von dem
Gebiete der Eidgenossenschaft zu verlangen . Nach dem ,
was früher zu Stroßdurg vorfiel , ist dieser Schritt durch
das Staatswohl geboten , und es scheint undenkbar , daß
die Eidgenossenschaft diesem Ansinnen nicht entsprechen
sollte . Auch in Wie » und Berlin sind deßfalls Schritte »
geschehen . ID . E . )

Paris , 27 . Juli . Die Herzogin vo » Orleans bat
eine Summe Geldes in die Sparkasse von Metz eingelegt , z
deren Betrag in Sparbüchlrin 80 die Stadtschule besu - H
chendea Mädchen am Jahrestage der 1830r Revolution
ausgetheilt werden soll . j

— Das Journal du Eommerce sagt : Der Abbö La -
mennais , den pariser Zettungrn und Korrespondenzen mit ;
dem Trappisten , vorm . Bauon , Geramb nach Rom haben
re .sen lassen , bifi .idet sich in diesem Augenblick zu Er¬
sänne bei einem Freunde . sUedrigens hat wirklich Gc - '
ramb in einem von dem gesiriaen Journal des DebakS
veröffentlichten Briefe den Abbv aufgefordert , mit tkm
nach Nom zu reisen , um dort zu des Außen des h . Va¬
ters seine pol tisch religiösen Ketzereien wieder abzaschwö -
ren j

— Seit dem 1 . August 1830 bis zum 4 . Juli 1837
sind , nach vssittkllcn Dokumenten , 46 Personen zu Groß¬
freuzen , 141 zu Grcßssfizieren , 461 zu Kommenlhure » ,
16S8 zu Offiziere « und 13,433 zu Rittern des Ebrenle -

gionoedens errraaat » vkdea . Gesawwlsuwme der Er¬
nannten 15,779 .

— Wir hörro , daß 7 oder 8 Arrz ' e aus den Hospitä¬
lern von Paris in diesen Tagen nach Slcilie » obgegan¬
gen sind , um de« Cbolerakranken zu Neapel und Palermo
Hülfe zu leisten . Mehrere junge Mediziner waren bereits

gleich bei der ersten Nachricht von dem Erscheinen der Cho¬
lera Nack Neapel abgercist . ( Fr . Bl . )

— Ein französisches Matt , das von der Chawpagner »

srbrik bei Dresden spricht, verlegt diese Stadt in die Ver-
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ringen Staaten ( ktstrUnis ) . Wahrscheinlich war in

der Q iell ' , aus welcher es schöpfte , von den Zollvereins -

staaren dir Rede .
Nordamerika .

Am » ordamerikanisches Blatt schreibt : Die gesetzgr ,

bende Versammlung von Mississippi hat ein Gesetz ange¬

nommen , wonach Jeder , der einen andern im Duell tos¬

tet , die Schulden des Getödtetea zu bezahle « hat .

StaatSpaplere :
Wien , 24 . Juli . Metall . 105 ' . ; 4proz . Metalli -

qaes 100 '
- ; Sproz . 77 '/ » ; SOOGulvenloose 115 '/, ; Bank¬

aktien 1368 ; Nordbatm 114 '/, ; Mail . E . B . 110 '/ . .

Kurs der Staalspapiere in Frankfurt .

Den 29 .
"
Juli , Schluß 1 Ubr . ipTt . j Pap . > Held ?

Oesterreichz RetaU . Obligationen b ! — 104 '/,
do . do . 4 99
do . do 3 76 '-.

Ls Bankaktien — 1645

fl 100 Loose bei Rsthi — 225 '
,

<- Harkiattoosr do . 4 — 141 ' 4
fl . 500 do . do . — 114 '/ ,

l- Lethm . Obligationen 4 98 '/. —
,, do . do . 4 '/ . — 100 '/.

Preußen Ttaaisschuldscheinr 4 — 1V4
d . b . d . inLnd . sfl . 12 '/ . — —

„ Prämienscherne — 62 ' /.
Baiern Obligationen 4 — 101 '/ .

Frankfurt Obligationm 4 101 '/ » —

,/ Eisenbahnakrie » . Agio — 64 '/ .
»/,

Baden Rentenscherne 3 ' . — 101 " .
»L fl.50Loose b. Tollu . S . 83 '4 —-

Darmstadt Obligationen 3 . 100 '/ . —
fl. 50 Loose 59 -4 —
fl . 25 Loose 23 '-, --

Nassau Obligationen b . Roth ), 4 100 —

»» »o do . 3 95
Holland Integrale r '/ . —, 52 '/ . .

Spanien Aktivschuld 5 M— 17 - .
PolM Lotterieloole Rtl . — 64 - ,

»/ do . s fl . 500 --- 76 '/ .

Da - großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Rr . 23 , vom 26 . Juli , enthält folgende

Dienstnachrtchten . ,

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

dem Forstmeister Velten zu St . Blasien da - Forstamt
Schwetzingen und

dem Forstmeister v . Ritz zu Achern daS Forstamt Of¬
fenburg zu übertragen ;

den Forstmeister Hubbauer §q Stockach ans daS

Forstamt Achern zu versetzen ;

den HofbomLnenkammersekretzr Schwarz zum Rhein ,

oktroieinnehmer in Mannheim zu ernennen ;

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom

17 . I ilt d . I . ist der Privatdozent Du . Franz Ignaz Mußler

von Ettlingen zum Advokaten und Prokurator bet dem

großh . Hofgerichte des OberrheinkreiseS ernannt worden .

Durch Beschluß des großh . Ministeriums deS Innern

vom 10 . Juli d . I . hat der Rechtspraklikant Alexander

Eckert von Karlsruhe , dermalen in Freiburg , daS

Schriftverfassungsrecht in AdmiMrativsachen erhalten .

Durch Beschluß des großh . Oberstudirnraths ist der

Kandidat der Philologie Eduard Waag von Karlsruhe ,

evangelisch , der Kandidat der Theologie Georg Helferich

von Mannheim , evangelisch , und der Kandidat der Phi¬

lologie Karl Seitz von Wiesloch , katholisch , unter die

Zahl der philologischen Lehramtskandidaten ausgenommen

worden .
Nach erstandener Prüfung haben die Geometerkandi -

baten Vinzenz Mayer von Eicheltingen , Kornelius Ban -

Holzer von Bernau , Ludwig Jordann von Rappenau und

Rudolph Strieder von Bretten die Rezeption als prakti -

zirende Geometer erhalte » .

Erledigte Stelle « .

Es soll wieder besetzt werden :
s ) Das Forstamt Stockach und das Forstamt St . Bla¬

sien . Wer sich um die eine oder andere dieser

Stellen bewerben will , hat sich binnen 4 Woche »

vorschriftmäßig bei der großh . Direktion der Forst -

domänen und Bergwerke zu melde »,
d ) Di « Stelle eines Sekretärs bei der großh . Hoföy -

mänenkammer , bet welcher Behörde sich die Be¬

werber binnen 4 Wochen zu melden haben ,

c ) Die Stelle eines Sekretärs bei der großh . Oller »

postdirekrion . Die Anmeldung hat bei ietztgedach -

ter Behörde binnen 4 Wochen zu geschehe » .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot.

Auszug aus den Karlsruher WittrrsngS -
beobachtungr « .

29 . Juli
Baromr -jThrrmvmr.

ter. ter.
Wind . Witterung

überhaupt
M . 7 ' ,U .Ä7Z . « ,8L .
N . 3/ . U.s27Z . 7,OS .
R . 11 U.?27Z . 7,8L .

20 .6 Gr .üb . S
22,3 Gr .üb . V
15 .7 Gr .üb . O

SW jz heit , windig
SW !heiter , windig
SW jtrüb , Regen

Hydrometrische Beobachtungen .

Der Bodensee stand am 6 . Juli 4 Fuß 3 ZoS uvter
Null des Pegel - bei Ludwigshasen , fiel von diesem Ta¬

ge , bis inci . 12 . Juli , sehen Tag um 1 Zoll , kam den

13 . J »lt mit 4 Fuß 9 Zoll in Beharrungsstand bis tnck .
19 Juli und stieg vom 20 . bis 23 . Juli auf 4 Fuß 7 ZoS
nnter Null obigen Pegels .

Der Rhein stand am ö . Juli 12 Fuß 4 Zoll unterNull
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des kaielinger Pegel » , siel vom 8 . bis 12 . Juli um IFuß

2 Zoll , kam den 13 . mit 13 Fuß 3 Zoll in Beharrungs -

stand und stieg vom 15 . bis 23 . Juli auf 9 Fuß 8 Zoll un¬

ter Rull obigen Pegels .

GroßherzvglicbeSHofttzearer
Dienstag , den 1 . August : Maurer und Schlosser ,

komische Oper in 3 Aufzügen , von Auber . Dem .
Maria Henkel , vom k> k. Hofoperntheater in

Wien : Henriette .

K B Nro . 1,274i Stuttgart . sRentenanstalt .) Oie

Unterzeichnete hat folgende Mittheilungrttzu machen :

s . An die Stelle des Herrn Hvfraihs von Kiefer ist Herr Ober -

justizrath Otto in das Kuratorium dieser Anstalt getreten .

t >. Seit l . Januar bis Ende Juni d . I . hat sich die Aktienzahl

um 1945 Nummern , das Kapital um 61,000 st . vermehrt ,

so daß die Anzahl aller Aktien jetzt auf 10,269 Nummern ,

daS Kapital im Ganzen auf 560,000 st . sich beläuft .

Im Jahre 1836 waren vom Januar bis Ende Juni nur 1215

Aktien mit 42,000 st . zugewachsen ; es übertrifft also die

Theilnahme in diesem Jahre die aller vorhergehenden - ei

weitem .
v . Der Schluß des fünften JahreSveremt 1837 ist auf

den IS . November

festgesetzt , und werden nach diesem Tage keine Einla¬

gen mehr zu dieftm Sten Jahresvereine weder hier , noch

s bei den Agentschaften angenommen werde » , worauf man

die Herren Agenten vorläufig aufmerksam macht , mit dem

Ersuchen , diese Bekanntmachung durch die Lokalblätter wei¬

ter zu verbreiten .
Stuttgart , den I . Juli 1837 .

Direktion der allgemeinen
Renkeuanstait .

Vorstehende Bekanntmachung bringt man hiermit zur allge¬

meinen Kenntmß .
Karlsruhe , den 17 . Juli 1837 .

Kommissionsbureau von Kölle ,
lzua Agentur .

Konstanz . (Herbstmesse .) Diese beginnt am Montag ,

den 25 . September , und endet mit der Woche .

Indem wir hiemit zu deren Besuche einladen , ersuchen wir die

Verkäufer , bis längstens am 10 September an die unterfertigte

Behörde Verzeichnisse Ihrer auf die Messe zu verbringenden Maa¬

ren nach Qualität und Quantität gefällig einzuftndm , damit wir

dieselben in die Mrßwaarenliste aufnehmen können .

Konstanz , den 15 . Juli 1837 .
Oer Gemeinderalh .

Hüetlin .

Mannheim . ( Haus zu verkaufen oder zu ver -

miethcnr ) Das neu erbaute Haus an dem Heidelberger Thor

M . O . 7 . Nro . 5 ist aus freier Hand zu verkaufen voer zu

»ekmiethen . Es besteht aus 4 elegant hergenckteten Wohnun¬

gen im ersten , zweiten , dritten und vielten Stock , au « 4 , 5 und

6 Zimmern , nebst Salon « mit Altanen , Küchen . Kell - rn , Spei

rt« rn und Hclzplätzen bestehend , und die schönste Aussicht auf die

Bergstraße und die ganze Umgegend darbislend . eiuzeln oder zu¬

sammen zu veemletheil , oder zu verkaufe !! , und sogleich zu be¬

ziehen .
Nr . 11,861 . Bühl . (Straferkenntniß ) Der unterm

24 . November 1886 , Nro . 21,287 , öffentlich rvrgeladene Miliz -

pstichtige , Jakob Braun von Oberwasser , wird , da er sich binue «
der ihm anberaumlen Frist nicht gestellt har , der Refraktion an -

Lurch für schuldig erkannt , des Ortsbürgerrechls für verlustig er¬
klärt , und >n eine Vermözenstrafe von 800 fl . und in die Unter -

suckungskosten verfällt , unter Vorbehalt der persönlichen Bestra¬
fung , wenn er sich wieder betreten lassen sollte .

Bühl , den 19. Juni IS37 .
Ervßh . badisches Bezirksamt .

H ä f e l i n.

Müllheim . (Straferkenntniß .) Der Soldat , Wlefiii ,

Sattler von Schlierigen , welcher auf die öffentliche Aufforderung
vom 27 . April d . I . sich nicht gestellt hat , wi,d der Dsser ' ion für

schuldig erkannt und deßhalb , unter Vorbehalt seiner persönlichen

Bestrafung auf den BetretnngSfall , seines Gemeindebürgerrcchts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe von 1200 st .

rerurthM , welche nach dereinstigem Bermözensaufall nach den

gesetzlichen Bestimmungen erhoben werden soll .

Müllheini , den 4 . Juli 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt ,

v . Reicht « » .

Müllheim . ( Erbvorladung ) Johannes Hutti
'
nger

von Muggardt wird hiermit , da sein Aufenlhalt unbekannt ist, auf¬

gefordert , sich
binnen drei Monalen

dahier zu stellen , und die ihm durch Len Tod seines Vaters , Se¬

bastian HUtting er in Muggardt . angefallene Erbschaft in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls solche, ohne ihn zu berücksichtigen ,
den andern gesetzlichen Erben zugetheilt wird .

Müllheim , den 20 , Juli 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt ,

v . Neichlin .
vät . Gmeli » .

R .Nro . 6,062 . Neustad t. (Verschollenheiiserkläruna .)

Matthä Vöhrenbach von Röthenbach hat sich auf die vs-

senttiche Vorladung vom 17 . März 1834 weder hierorts gestellt ,
oder Nachricht von sich gegeben , noch ist auf die Kundschaftserhe¬

bung über sein Leben und Tod etwas au <gemittelt worden . Er

wird dtßbalb für « erschollen erklärt , und sein Vermögen den

nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neustadt , den 9 . Juli 1837 .
Großh . badisches fürstl . fürstenb . Bezirksamt .

Marlin .

Nro . 12,518 . Pforzyeim . ( Verschollenheitserklä¬

rung, ) Joseph Vögele von Erstngen , der am 2 . Mai 1836

zum Empfang seines Vermögens öffentlich vorgeladen worden ist,
nachdem er seit 1810 keine Nachrichten mehr nach Haus gegeben

hatte , wird andurch für verschollen « klärt , unter Derabfvlgun -

seinet Vermögens an die nächste » Verwandte » .

Pforzheim , den 25 . Juni 1837 .
Givßh . badisches Obkramt .

Deimling .

Nro . 8,951 . Karlsruhe . ( Entmündigung . ) Der

vormalige Assessor , Friedrich Posselt von hier , welcher seit dem ,

21 . Januar 1833 nach L R . S . 499 unter Beistandschaft gesetzt

war , ist nunmehr wegen andauernder Gemülhskrankheit nach

L R .S . 489 ganz rnlmündigt , und ihm der grvßh . Regiments «

quartiermeister Deimling al « Vormund bestellt worden .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1837 .'
Großh . badisches Stadtamt .

Baumgärtner .
vät . Moßdorff .

Mit einer Beilage .

Verlege » und Drucke N P h , Maeklst «
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